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6. Wahlperiode

Alleinerziehende in Thüringen wirksam unterstützen

Der Landtag stellt fest:

In Thüringen leben mehr als 50.000 Frauen und Männer, die ihre Kin-
der alleine erziehen. Das entspricht etwa einem Viertel aller Familien mit 
Kindern. Thüringen liegt  damit über dem Bundesdurchschnitt. Es sind 
vor allem Frauen, die mit ihren Kindern alleine leben.

Familien brauchen Zeit, Geld und Infrastruktur. Häufig fehlt es Alleiner-
ziehenden an allen diesen Ressourcen. Damit sie die Herausforderun-
gen bei der Erziehung und  im Zusammenleben mit Kindern und Heran-
wachsenden gut meistern können, brauchen sie Unterstützung. 

Steigende Mieten, niedrige Löhne und lange Arbeitszeiten sowie ein-
geschränkte Mobilität werden für Alleinerziehende in besonderer Wei-
se zum Problem.  

Um die Situation der Alleinerziehenden in Thüringen umfassend und 
fundiert bewerten zu können sowie entsprechende Maßnahmen zur 
bestmöglichen Unterstützung von Alleinerziehenden zu ergreifen, be-
schließt der Landtag:

I.	 Die Landesregierung wird gebeten, auf Grundlage des Erarbeitungs-
prozesses des Zweiten Sozialstrukturatlasses zur Lebenslage von 
Alleinerziehenden in Thüringen zu berichten:

a)	 Welche Lebenslagendimensionen betrachtet der Zweite Sozial-
strukturatlas und wie gestalten sich diese für Alleinerziehende 
und ihre Kinder?

b)	 Welche Erkenntnisse zu Armut und Armutsprävention ergeben 
sich für Alleinerziehende und ihre Kinder?

II.	 Die Landesregierung wird gebeten sich für die Belange und Bedarfe 
der Alleinerziehenden und ihrer Kinder auf Bundesebene einzuset-
zen. Besondere Berücksichtigung haben dabei:
a)	 die schnellstmögliche Erhöhung des Regelsatzes auf Grundlage 

einer bedarfsgerechten Ermittlung des Kinderexistenzminimums 
im Zweiten Buch Sozialgesetzbuch, 

b)	 die Abschaffung der Anrechnung von Kindergeld auf das Einkom-
men inklusive des Unterhaltsvorschusses,
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c)	 die Einführung einer armutsfesten, bedarfsgerechten und vom Ein-
kommen der Eltern unabhängigen Kindergrundsicherung,

d)	 die Anhebung des Mindestlohns auf ein altersarmutsfestes Niveau.

III.	Durch folgende Maßnahmen sind die vorhandenen Potentiale in Thü-
ringen zur Verbesserung der Lebenssituation von Alleinerziehenden 
und ihren Kindern zu verbessern: 
-- Etablierung von flexiblen Arbeitszeitmodellen sowie Ausbildung 

in Teilzeit  
-- Lohnsteigerung durch die Stärkung der Tarifbindung 
-- Unterstützung von Unternehmen hinsichtlich familienfreundlicher 

Arbeitsmodelle und Kinderbetreuung
-- Weiterentwicklung und bessere Finanzierung von Modellen der 

Randzeitenbetreuung zur individuellen Absicherung des Betreu-
ungsbedarfs auch bei Erkrankung der Kinder

-- Vernetzung der vorhandenen Beratungs- und Kontaktstellen zu re-
gionalen Servicestellen, um Beratung und Beantragung von Leis-
tungen aus einer Hand zu ermöglichen

-- Sicherung schneller und möglichst unbürokratische Hilfen in aku-
ten Notsituationen und eine alltägliche Beratung ohne lange War-
tezeiten 

-- Ausbau von zielgruppenspezifischen Beratungs- und Servicean-
gebote durch Best-Practice-Projekte für Alleinerziehende und ihre 
Kinder, die vor Ort mit dem Landesprogramm für "Solidarisches 
Zusammenleben der Generationen (LSZ)" entwickelt werden

-- Stärkung der Angebote der Familienerholung und -bildung 
-- Berücksichtigung der besonderen Spezifika der Lebens- und Ge-

sundheitssituation von Alleinerziehenden und ihren Kindern in den 
Gesundheitszielen der Landesgesundheitskonferenz 

Begründung:

Der Gleichstellungsausschuss hat sich im Rahmen einer Anhörung mit 
der Situation von Alleinerziehenden befasst. 
Sie sind in besonderer Weise mit Herausforderungen konfrontiert. Durch 
die anspruchsvolle Bewältigung von Vereinbarkeit von Arbeit und Kin-
dern, die alleinige Verantwortung für die Alltagsgestaltung sowie oftmals 
finanzielle Nöte sind Alleinerziehende einem hohen Grad an Stress und 
damit gesundheitlicher Belastung in besonderem Maße ausgesetzt.
Um sie in ihrem Lebensalltag zu unterstützen, braucht es ein vielfältiges 
Spektrum an Maßnahmen und Angeboten im Bereich der Arbeitswelt, der 
Kinderbetreuung, bei Beratung, Gesundheit und sozialer Absicherung.
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